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Das Bundesgericht hat mit einem wegwei-
senden Urteil klargestellt, dass abzugsfä-
hige Kinderdrittbetreuungskosten nicht 
auf Krippen, Horte oder klassische Tages-
strukturen beschränkt sind. 
Unter bestimmten Voraussetzungen kön-
nen auch Kosten für betreute Ferien-
camps oder Kursangebote während schul-
freier Zeiten steuerlich abzugsfähig sein.  

Kinderdrittbetreuungskosten: 
Bundesgericht erweitert den steuerlichen Abzug

Ausgangslage
Der Abzug für Kinderdrittbetreuungskosten nach Art. 33 
Abs. 3 DBG soll die Vereinbarkeit von Familie und Beruf för-
dern. Dieser Abzug ist sowohl für die direkte Bundessteuer 
als auch für die Staats- und Gemeindesteuer vorgesehen, 
wobei Maximalbeträge bestehen. Abziehbar sind die effekti-
ven und nachgewiesenen Kosten für die Betreuung von Kin-
dern unter 14 Jahren, die im gleichen Haushalt leben. Vor-
aussetzung ist, dass die Betreuungskosten in direktem 
Zusammenhang mit einer Erwerbstätigkeit, Ausbildung oder 
Erwerbsunfähigkeit der steuerpflichtigen Person stehen. Sind 
beide Elternteile sorgeberechtigt, müssen somit beide er-
werbstätig, erwerbsunfähig oder in Ausbildung sein. Nicht 
abzugsfähig sind hingegen Kosten, die während der Freizeit 
der Eltern entstehen, etwa für Babysitting am Abend oder 
am Wochenende. Ebenfalls ausgeschlossen sind Verpfle-
gungs- und weitere Lebenshaltungskosten, welche im Zu-
sammenhang mit der Drittbetreuung der Kinder stehen.

Neue Beurteilung und Präzisierung «Drittbe-
treuung»
Nach bisherigem Verständnis standen insbesondere Kosten 
für Krippen, Horte, Tagesfamilien oder Betreuungspersonen 
im Vordergrund. Mit dem Urteil 9C_156/2025 präzisiert das 
Bundesgericht nun den Begriff der Drittbetreuung.

Dem Entscheid lag der Fall eines Genfer Ehepaars zugrunde, 
das die Kosten für Kreativkurse an schulfreien Mittwochvor-
mittagen sowie für thematische Feriencamps einer privaten 
Sprachschule geltend machte. Beide Eltern waren voll er-
werbstätig und benötigten während ihrer Arbeitszeit eine 
Betreuungslösung für ihre Kinder. Die Steuerverwaltung qua-
lifizierte die Angebote primär als Bildungs- und Freizeitaktivi-
täten und verweigerte den Abzug.

Das Bundesgericht folgte dieser Argumentation nicht. Es 
hielt fest, dass Betreuung heute regelmässig auch pädagogi-
sche, kreative oder sportliche Elemente umfasst. Entschei-
dend sei nicht die Bezeichnung oder der Zweck des Anbie-
ters, sondern, ob die Eltern das Angebot überwiegend 
gewählt haben, um eine notwendige Betreuung während 
ihrer Arbeitszeit sicherzustellen. Besteht ein nachgewiesenes 
Betreuungsbedürfnis und steht die Betreuung gegenüber 
Ausbildungs- oder Freizeitaspekten im Vordergrund, sind die 
Kosten grundsätzlich abzugsfähig.

Fazit
Der Entscheid schafft mehr Rechtssicherheit für berufstätige 
Eltern. Feriencamps, betreute Freizeitprogramme oder ähn-
liche Angebote können ebenfalls unter den Abzug fallen, 
sofern sie primär der Kinderbetreuung dienen. Gleichzeitig 
bleibt weiterhin ausgeschlossen, Freizeit- oder Förderange-
bote abzuziehen, die vorwiegend aus Bildungs- oder Hobby-
gründen besucht werden.

Damit stärkt das Bundesgericht das ursprüngliche Ziel des 
Gesetzgebers: die bessere Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf sowie die steuerliche Entlastung erwerbstätiger Eltern.
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